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Unter den Karbonatgesteinen 
des Ober-Jura im Salzkammergut 
unterscheidet man im Wesentlichen 
drei große Einheiten:
(1) Die Oberalm-Formation besteht 
aus feinkörnigen Kalksedimenten 
(Mikrit) eines tieferen Meeres­
beckens; vor allem im Osterhorn- 
Gebiet sind diesen Barmsteinkalke 
zwischengeschaltet, welche in Form 
von Turbiditen umgelagertes Mate­
rial aus den flachmarinen Ablage­
rungsräumen darstellen.
(2) Die Tressenstein-Formation, 
benannt nach dem Tressenstein 
bei Altaussee, besteht vorwiegend 
aus Kalkbrekzien. Im Allgemeinen 
werden diese als Sedimente des 
Karbonatplattform-Hanges inter­
pretiert und stellen somit ein Binde­
glied zwischen Beckensedimenten 
und Flachwrasserkarbonatgesteinen 
(Karbonatplattform) dar.
(3) Letztere werden zur Plassen- 
Formation zusammengefasst, 
benannt nach dem Plassen bei 
Hallstatt. Ein Überblick über diese 
Einheiten findet sich bei RASSER 
& FENNINGER (2003) und 
RASSER (in Druck).

Das Hochplateau des Loser bei 
Altaussee stellt eine klassische Ober- 
Jura Lokalität im Salzkammergut dar 
und besteht im Wesentlichen aus 
Oberalm-Formation und Tressen- 
stein-Formation, welche die Dach­
stein-Formation der Ober-Trias 
überlagert. Aus der Tressenstein- 
Formation dieser Lokalität wurde 
kürzlich von LUKENEDER et al. 
(2003) eine Ammonoideen-Fauna 
beschrieben, deren Bedeutung hier 
kurz abgehandelt werden soll.

DIE AMMONOIDEEN-FAUNA

Die Ammonoideen entstammen 
einem Block aus dem mittleren 
Teil der Tressenstein-Formation, 
aus welchem ca. 30 bestimmbare 
Individuen gewonnen werden 
konnten. Folgende Taxa wurden 
von LUKENEDER et al. (2003) 
identifiziert (siehe Tafel 1):

Sowerbyceras silenum  
(Fontannes 1876)

Phylloceras cf. isomorphum  
Gemmellaro 1872

Taramelliceras (Metahaploceras) 
cf. strombecki (Oppel 1857)

Presimoceras cf. herbich i 
(Hauer 1866)

Lithacosphinctes? sp. ind.

Aspidoceras sp. ind.

Die Bedeutung dieses Fundes liegt 
vor allem darin, dass in diesen 
Sedimenten noch nie eine Ammo­
noideen-Fauna mit derart hoher 
Individuenzahl und Diversität ge­
funden wurde. Bislang beschränkten 
sich Ammonoideen-Funde aus der 
Plassen- und Tressenstein-Formation 
auf Einzelfunde (z.B. HAAS, 1908). 
Interessant ist außerdem, dass sich 
die Fauna mit jener der Agathakalke 
(vormals “Acanthicus Kalke”) ver­
gleichen lässt. Diese Agathakalke 
(NEUMAYR, 1873; TOLLMANN, 
1976) nehmen eine besondere 
Stellung im Ober-Jura ein, da es 
sich um Schwellenkalke handelt, 
also um Sedimente, die auf einer 
submarinen Schwelle abgelagert 
wurden. Diese isolierte Position im 
tieferen Wasser verursachte eine

geringe Sedimentationsrate (Mangel­
sedimentation) und damit eine Rot­
färbung des Sediments mit Eisen-/- 
Mangan-Krusten. Diese Mangel­
sedimentation führte zu einer kon­
densierten Abfolge, was bedeutet, 
dass in mehreren Millionen Jahren 
nur wenige Meter an Sediment 
abgelagert wurden.

TAPHONOMIE

Der Taphonomie oder Einbettungs­
lehre, welche die Prozesse der Fossil- 
werdung von Organismen unter­
sucht, kommt bei der Interpretation 
des Fundes eine besondere Bedeu­
tung zu. Neben den bestimmbaren 
Individuen wurde eine Vielzahl an 
Fragmenten im Zentimeter-Bereich 
gefunden, die nicht näher bestimmt 
werden konnten. Vielfach sind die 
Ammonoideen auch nur als Ab­
drücke oder Fragmente der Wohn- 
kammern ohne Überlieferung der 
Schale erhalten, was die Bestimmung 
erschwerte.

Für die biostratigraphische Inter­
pretation ist dieser hohe Fragmen­
tierungsgrad von besonderer Bedeu­
tung. Es wäre nämlich durchaus 
möglich, dass es sich um eine 
Mischfauna handelt, also eine späte 
Umlagerung und Vermischung von 
Arten mit verschiedenem strati­
graphischen Alter, die ursprünglich 
in einer stratigraphisch konden­
sierten Abfolge abgelagert wurden. 
Dies könnte zu falschen strati­
graphischen Interpretationen führen.
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Erläuterungen zu Tafel 1: Ammonoideen aus dem Ober-Jura des Loser (Salzkammergut)
Fig. 1 - 5: Sowerbyceras silenum (FONTANNES 1876), (x 1);
Fig. 6: Aspidoceras  sp. ind., (x1);
Fig. 7 - 8: Taramelliceras (Metahaploceras)  cf. strombecki  (OPPEL 1857) (x 1);
Fig. 9 - 1 1 :  Presimoceras  cf. herbichi  (HAUER 1866) (x 1);
Fig. 1 2 -1 4 :  Lithacosphinctes  ? sp. indet., Fig. 12 (x 1); Fig. 13 (x 1), Fig. 14 a, b (x 2), Fig. 14 c (x 1);
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Eine derartige Durchmischung und 
Umlagerung würde aber bedeuten, 
dass rote kondensierte Agathakalke 
aufgearbeitet und umgelagert 
wurden. In diesem Falle müssten 
einerseits die Ammonoideen rote 
Farbe und Inkrustierungen aufwei­
sen, andererseits das Begleitsediment 
aufgearbeitete Gesteinsbrocken 
(Lithoklasten) enthalten. Nachdem 
beides nicht der Fall ist, diskutieren 
LUKENEDER et al. (2003), dass 
es sich bei der Ammonoideenfauna 
um eine Zusammenschwemmung 
bald nach deren Absterben handelt, 
also eine Umlagerung vor der 
Fossilisation, womit eine Zeitgleich­
heit der Arten gegeben ist.

BIOSTRATIGRAPHISCHE
BEDEUTUNG

Die biostratigraphische Einstufung 
von Flachwasser-Karbonatgesteinen, 
wie der Plassen-Formation, die auch 
in Form der Tressenstein-Formation 
umgelagert sind, ist teilweise proble­
matisch. Dies liegt vor allem daran, 
dass sich biostratigraphisch wichtige 
Flachwasser-Organismen, wie 
Dasycladales (Grünalgen) und 
Großforaminiferen, meist relativ 
langsam ausbreiten und somit an 
unterschiedlichen Lokalitäten zu 
unterschiedlichen Zeiten Vorkom­
men können (für alpine Dasycladales 
siehe RASSER & FENNINGER, 
2002). Die exakte biostratigraphi­
sche Korrelation, also die Bestim­
mung des relativen Alters eines 
Sedimentes anhand von Fossilien, 
erfordert aber eben diese Zeitgleich­
heit. Letztere ist nun bei frei in der 
Wassersäule schwimmenden bzw. 
schwebenden (pelagischen) Organis­
men, wie eben Ammonoideen, meist 
gegeben.

Die Bedeutung des beschriebenen 
Ammonoideen-Fundes liegt darin, 
dass das Alter der Tressenstein- 
Formation anhand von Großfossilien 
erstmals mit hoher Genauigkeit 
bestimmt werden konnte, wobei für 
den Loser nun Unter-Kimmeridgium 
(“mittleres” Malm, bzw. “mittlerer” 
Ober-Jura, ca. 154 Millionen Jahre 
vor Heute) eindeutig belegt werden 
kann.

BEDEUTUNG 
FÜR DIE TEKTONIK

Biostratigraphische Einstufungen 
sind unter anderem auch von großer 
Bedeutung für tektonische Rekon­
struktionen. Die heutige geologische 
Konstellation der Nördlichen Kalk­
alpen ist im Wesentlichen das 
Produkt der alpinen Gebirgsbildung, 
welche dazu führte, dass mehrere 
hundert Kilometer breite Meeres­
räume auf wenige dutzend Kilometer 
zusammengeschoben wurden.
Einen guten Überblick über das 
Mesozoikum gibt unter anderem 
MANDL (2000). Will man nun 
feststellen, in welcher Position sich 
eine geologische Einheit zu einer 
bestimmten Zeit befand, ist die Ein­
stufung der beteiligten Sedimente 
von besonderer Bedeutung (z. B. 
GAWLICK, 2000). Somit können 
Funde wie die Loser-Ammonoideen 
auch von großer Bedeutung für 
tektonische Rekonstruktionen sein.
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